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ßreiefdjtetben bea eibgen. JltilitärticpartemeHts
an bie Militärbeworben btx Äantone.

(Som 12. gebvuav 1868.)

¦t)o*gea*tetc Ferren!

3n SluSfüferung ber üom SunbeSratfee na* SRaß=

gäbe beS SunbeSbcftfeluffcS oom 18. Dejcmbev ». 3-
unterm 10. I. SRtS. betreffenb ben tießjäferfgen 3u*
fanterie *Unterrfd)t getroffenen Slnortnungen baben

wir 3fenen folgenbe SBcffungeu ju crtfecllen.

1) Dfe ©abreS ber fämmtli*en 3nfantcriebatail*
lonc unb |)albbataltIoue beS SluSjugS ftnb auf
bie Dauer »cn wenigftenS 8 Dfcnfttagen, un*
gerc*net ScfatnintungS= unb ©ntlaffungStage,
cinjuberufen, um itt ber £anbfeafeung ber neuen
SBaffen unb in bett neuen ©rerjferreglcmcnten
unterrfdjtet ju werben.

2) ©oweit immer tnöglfd) fittb bie ©abreS mefe*

rercr Sataittone jufammenjujicfeeu, inbem cS

nur batuv* ermögli*t wirb, bie neuen ©rcr*
jicvreglemcnte praftff* efnjuüben.

3) Die ©abvcS unb 3Rannf*aft finb fobann »er*
etnt auf 4 Sage, ungerc*net SefammlirngS=
unb ©ntlaffungStage, ju ©dileßübitngcn unb

jum Unterri*t in ber ©olbaten* unb Ävm=

pagnleftfeulc efnjuberufen.
Diefe Scfammlung fann au* fompagnieweife

geftfeefeen, ja eS wfrb fogar ber @a*c nur
bcfövbevli* fefn, wenn n(*t eine ju gvoße

Safel »on Svuppen jtttnal efnbevttfen wivb.
Die bießjäfevigen Stefvuten fönnen »on biefem

Dienfte bfspenftvt wevben.

4) Die ovbentlidjen SBictcvfeolttngSfuvfe, fowie ble

3telf*ießübungen füv SluSjug unb SRcfevoe

faden füv biefeS Sabx bafein; bie Uebungen
ber 8anbwcfer bagegen follen in gewofenter

SBeife ftattfinben.

5) Sollte eS einjelnen Äaiitonen möglid) fefty
weiter ju gefeen als bie obfgcn SRinfmalfor*
berungen cS »erlangen, fo wirb babur* tut*
ferem SBeferwefen nur gebfent fein. SBün*

ftbcnSwcrtfe wäre eS namentli*, baß ftfeon bie

fcS Safer bie ©abreS einiger Sataillone ber

SRefevoc in gleicfeer SBeife wie biejenigen be«

SluSjugS mft ben neuen SBaffen unt SRegle*

menten oevtvaut gema*t wevbeu fönnten, ttnb
wiv empfefelen bafeev benjenigen Äantonen,
wcl*c ftfeon biefeS 3afev beu Untevvf*t in bc*

fagtev SBeife auf bie SRcfevoe auSbefenen fönnen,
fefev, bieß ju tfeun.

Die Slvt ttnb SBeife beS jtt evtferilcnbcn Unter*
vi*teS felbft betreffenb, fo ertfeeflen wir S&ncn barü*
ber folgenbe allgemeine SBeifungen:

Der 3<»cd ter ©atreS=Äurfc beftefet niefet nur
barin, bie güferer tev Svuppen felbft mit ben neuen
©eweferen mit ben neuen ©rcrjicrvcglemcnten oev*

traut ju ma*en, fonbern namentlid) fie juv Unter*
viifetScvtfeeiliing an bie Svuppen ju befäfeigen. 3u
tiefem Scfettfc fottten bie 3uftrttftoren namentli*
jum Unterriefet an bie Dfftjiere oerwenbet werben,

bamit biefe Icfetcvu tatin felbft tle Unterofftjiere in*
ftruircti fönnen.

Der Uuterricfet foll in erfter Sinie baS ganje
@*ießwefcu, bie taftiftfee ©vläuteviiitg bev SRegle*

mente füv bie Dfftjieve, tie ©inübung bev neuen

Sieglemente uttb jwav alter 5 Sfeeile unb tfeunlidjft
auf tem Scvvain beftfelagen»

Sn jwcitev Sinie evft fott bev ©idievungSbienft
tfeeovetifefe unb praftif*, att* für bie Untevofftjieve
tfecovetif* buv* bie Dfftjieve inftvufvt, bie Dbliegcn*
feeiten bev einjelnen ©vabe eramintvt uttb bie ©in*
Übung beS SBa*tbienfteS »orgenotniiien werben.

3cber Dfftjfer unb Unterofftjier fott in beu ©atveS*

Äuvfen wettigftenS 50 Satroncn na* ber ©efeeibe

f*(eßen.
3n ben ©*ießfiirfen folt ter Unterri*t in erfter

Sinie baS ganje ©djfeßwefcn beftfet-igett.

3n jweiter Sinie follen bie Äompagnicn, bejfc*

feungSWeife Sataittone, im ©*vägmavf*, im Sib*

bre*cn in Slotoue, ©eftionen uub SRotten, im S^l)*
reu unb Dcplofevcn au* wäferenb ber Sewegung,
in Silbung ber SRaffe, ber Äettru unb ©ruppen un*
terri*tet werben.

Seber ©cWefevtvagejibe foll wenigftenS .50 Satronett

na* ber ©djci'bc ftfeießeit. Die eibg. 3nfpeftorrn
werben angewiefen werben, ft* auf bie Sefl*tfgttng
unb Seurtfeeilung ter ©egenftanbe ju bef*ränfen,
wel*c »orftefeenb atS iu erfter Sinie üorjunefemen
bejefdjnet ftnb.

©djticßli* riefetet baS Depavtcmetit bie ©inlabung
an ©ie:

1) Die fantonalen 3nßvitftionSpläne, füv Wel*c
bie üovftefeenbcn SBeifungen ju bea*ten ftnb,

juv ©enefemigung »ovjulegcn.
2) Dent Depavtement fobalb als mögli* tie SRit*

tfectlimg ju ma*cn, auf weldje 3«t unb in
wel*ev Safel ©le füv ben 3"fanterleuntcrri*t
itmgcänbcvtc ©ewefeve bebürfen.

©enefemigen ©ic bie Scyft*evung unfercv »oll*
fommenen £o*ad)tung.

Dev Sovftefeev

beS eibgen. SRtlitävbepavtementS:
* SSSelti,

üleförbrrungen im ftanton tBern.

1) 3" £)auptleuten in bev Snfatitcvfe:

Säfelev, 3ofeann SRubolf; ©Ifäßer, ©ottlieb; Steu*

feauS, gvanj; ». ©vefeevj, ©mil; ©*wefjer, Slinolb
-jjcinrl*; Saumgartnev, 3ofeann; Däfelcv, 3°fe«nn

Äavl; Äofeli, 3oij«un; ©smtann, gvicbvi*; gaforc,
¦Sulicn; ©djevlcv, Sofeann.

Set ten ©*avfftüfecu:
SRotfe, Sllfveb.

Scf ten ©nfben:
Äcttevev, gvan^S. Sllcfbe.

Su SataiflonS*3levjten:
©djneebcvgev, Sfeeobov; Ättmmcv, 3<rtob; 3utttavb,

DScav; Scf, ©ttfta»; 8eitenbevgcv, Ulfeffc.

2) 3« Dfeer*8ieutcnanten bei ben ©*arff*üfeen:
©über, grlebvl*.
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Areisschreiben des eidgcn. Miiitärdepartements
an die Miiitärbehörden der Santone,

(Vom 12. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!

Jn Ausführung der vom Bundesrathe nach Maßgabe

des Bnndesbeschlufscs vom 18. Dezember v.J.
unterm 10. l. Mts. betreffend den dießjährigen
Infanterie-Unterricht getroffenen Anordnungen habe»

wir Jhncn folgende Weisungen zn ertheilen.

1) Die Cadres der sämmtlichen Jnfanteriebatail¬
lone und Halbbataillone des Auszugs sind auf
die Dauer von wenigstens 8 Diensttagen,
ungerechnet Besammlungs- und Entlassungstage,
einzuberufen, um in dcr Handhabung dcr neucn

Waffcn und in den neucn Ercrzierrcglcmcntcn
unterrichtet zu werden.

2) Soweit immer möglich sind die Cadres meh-

rercr Bataillonc zusamlUcnzuzichk», indem cs

nnr dadurch ermöglicht wird, die ncucn Excr-
zicrreglemente praktisch cinzuüben.

3) Die Cadres uud Mannschaft sind sodann ver¬

eint auf 4 Tage, ungercchnet Bcsammlmigs-
und Entlassnngstage, zu Schießübungen und

zum Unterricht in der Soldatcn- und Kvm-
pagntcschulc einzuberufen,

Diese Besammlung kann auch kompagnicweisc

geschehen, ja es wird sogar der Sache nur
beförderlich sein, wenn nicht eine zn großc

Zahl von Truppen zumal einberufen wird.
Die dießjährigen Rekruten können von diesem

Dienste dispensivi werden.

4) Die ordcntlichcn Wicdcrholungskursc, sowic die

Ziclschicßübungen für Auszug und Rcservc

fallcn für dieses Jahr dahin; die Uebungen
dcr Lanbwehr dagegen sollen in gewohnter
Weise stattfinden.

5) Sollte cs einzelnen Kantoncn möglich scin^

weiter zu gehen als die obigen Minimalfor-
dcrungcn cs vcrlangcn, so wird dadurch
unserem Wehrwcscn nnr gcdicnt sein.

Wünschenswerth wäre es namentlich, daß schon die

ses Jahr die Cadres einiger Bataillone der

Rcfcrvc in glcichcr Wcisc wie diejenigcn dcs

Auszugs mit den neucn Waffcn und
Reglementen vertraut gemacht werde» könntcn, und
wir cmpfchlen daher dcnjcnigcn Kantonen,
wclchc schon dieses Jahr den Unterricht in
besagter Weise auf die Reserve ausdehnen könncn,
fchr, dicß zu thun.

Die Art und Weife des zn «theilenden Unterrichtes

selbst betreffend, so ertheilen wir Ihnen darüber

folgende nllgemcine Wcisungcn:
Der Zwcck dcr Cadres-Kursc bcstcht nicht nur

darin, die Führer der Truppen selbst mit dcn neuen

Gcwchrcn und dcn ncucn Ercrzicrrcglemcntcn vcr-
traut zu machen, sondern namcntlich sie zur Untcr-
richtscrtheilung an die Truppcn zn befähigen. Zu
diese,!, Behufe sollten die Jnstrnktoren namentlich

zum Unterricht an die Ofsiziere verwendet werden,

damit dicsc lctztcrn dann sclbst die Untcroffizicrc in-
struircn könncn.

Der Unterricht soll in crstcr Linie das ganze
Schicßwescn, dic taktischc Erläuternng der Reglc-
mcntc für die Ofsiziere, dic Einübung dcr ncue»
Rcglemente und zwar aller 5 Thcilc und thunlichst
auf dcm Tcrrain beschlagen,

Jn zweiter Linic erst soll der Sicherungsdienst
theoretisch und praktisch, anch für die Unteroffiziers
theoretisch durch die Offiziere instruirt, die Oblicgcn-
hciten der einzelnen Grade examinirt und die

Einübung des Wachtdienstes vorgenommcn wcrden.

Jcdcr Offizicr und Untcroffizicr soll in den Cadres-

Kursen wenigstens 50 Patronen nach der Schcibc

schicßcn.

In dcn Schießkursc» soll dcr Unterricht in erster

Linic das ganze Schicßwescn beschligcn.

I» zweiter Linic sollcn dic Kompagnien, bczlc-

hungsweise Bataillonc, im Schrägmarsch, im
Abbrechen in Pigione, Sektionen und Rotte», im Ploy-
re» nnd Dcployrcn auch währcnd dcr Bewcgung,
in Bildung der Massc, der Ketten und Gruppen
unterrichtet wcrdcn.

Jeder Gcwehrtragcndc soll wenigstens,50 Patroncn
nach der Schcibc schicßcn. Die cidg. Jnspektorr»
wcrdcn angcwicscn wcrdcn, sich auf die Besichtigung
und Beurthcilung dcr Gcgcnständc zu bcschränken,

wclchc vorstehend als in erster Linic vorzunchmen

bezeichnet sind.

Schließlich richtet das Departement die Einladung
an Sie:

1) Die kantonalen Jnstruktionspläne, für welche

die vorstehenden Weisungen zu beachten sind,

zur Genehmigung vorzulegen,

2) Dem Departement sobald als möglich die Mit¬
theilung zu machcn, auf wclchc Zcit und in
wclchcr Zahl Sie für dcn Jnfanterieuntcrricht
umgeändcrtc Gewehre bedürfe».

Genchmigcn Sic die Versicherung unscrcr voll-
kommenen Hochachtung.

" "

Der Vorsteher
des eidgcn. Militärdcpartcmcnts:

' Welti.

Beförderungen im Äanion Gern.

1) Z>> Hauptleuten in dcr Jnfantcric:

Bählcr, Johann Rudolf; Elsäßer, Gottlieb;
Neuhaus, Franz; v. Greyerz, Emil; Schweizcr, Arnold

Heinrich; Baumgartner, Johann; Dählcr, Johann

Karl; Kohli, Johann; Eymcmn, Fricdrich; Faivrc,
Julicn; Schcrlcr, Johann.

Bet den Scharfschützen:

Roth, Alfred.
Bei dcn Gnidcn:

Kctterer, Francs. Alcidc.

Zu BataiUons-Acrztcn:
Schncebcrgcr, Theodor; Kummer, Jnkob ; Juillard,

Oscar; Bck, Gustav; Lcnenbcrger, Ulysse.

2) Zu Ober-Lieutcnantcn bci den Scharfschützen:

Güder, Friedrich.
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